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«  Ich habe im Kurs ‹Deutsch sofort› gelernt. Es hat 

mir sehr gut gefallen, weil wir nicht nur Deutsch 

gelernt haben, sondern auch spannende Ausflüge 

in Basel gemacht haben. Von den erfahrenen 

LehrerInnen und den KlassenkameradInnen habe 

ich viel über die wichtigen Themen in der Schweiz 

 gelernt.» 

Supangsiri Weitnauer, Kursteilnehmerin «Deutsch sofort»
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Sprache erleichtert Begegnungen – durch Begegnungen 
ist Spracherwerb leichter

Seit 20 Jahren verfolge ich den Weg des K5 und freue mich, dass die Institution 
so kraftvoll und lebendig ist wie eh und je. Das K5 arbeitet mit einem  ganzheitlichen 
Ansatz: Der Kinderhort ermöglicht den Eltern erst den Besuch des Sprachunterrichts, 
und gleichzeitig kommen die Kinder so  möglichst früh mit der hiesigen Sprache in 
Kontakt – das K5 ist ein Pionier der frühkindlichen Sprachförderung, die nun endlich 
auch auf Bundesebene in Diskussion ist. 

Kenntnisse der hiesigen Sprache sind essentiell für die Integration von Zuziehenden, 
für den Austausch mit den neuen Nachbarn, das Verständnis der Regeln im neuen Land 
und für die Integration in die Arbeitswelt. Die Sprache ist ein Teil der Kultur und dies 
nutzt das K5 bei der Sprachvermittlung: Die Teilnahme an einem Frauenfrühstück oder 
das Olla común schafft eine gute Atmosphäre, macht das Reden leichter und vermit-
telt auf lustvolle Weise Wissen über Kulturen aus aller Welt.

Migrantinnen und Migranten bringen ihrerseits ein grosses Repertoire an Kompetenzen 
mit in die Schweiz. Sie haben vielfältige Schulausbildungen und Arbeitserfahrungen, 
bewegen sich in diversen Sprachsystemen und verfügen über reichhaltiges  informelles 
Wissen. Ihre Kenntnisse sind für unseren Arbeitsmarkt und für das soziale Zusammenleben 
eine Bereicherung. 

Sprache verbindet Menschen – ich danke dem K5, dass es diese Verbindung vermittelt.

Eva Herzog
Ständerätin Basel-Stadt

«Das K5 arbeitet mit einem 
 ganzheitlichen Ansatz.» 
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Unterschiedliche Bildungsbiographien – Reichhaltigkeit 
in einer Gesellschaft

Jede Bildungsbiographie verläuft anders. In der Pädagogik wird seit geraumer Zeit 
der Begriff der Kompetenz in einem weiten Sinn verwendet und keineswegs nur auf 
Wissen und Fakten ausgerichtet. Es kann jemand verantwortungsbewusst sein, belast-
bar, sich sozial verhalten, viel wissen, mehrsprachig sein, – und es ist schwer zu sagen, 
ob nun das eine wichtiger ist als das andere. 

Sicher ist, dass der fortlaufende Erwerb von Kompetenzen unabdingbar ist, um sich an 
einem neuen Ort zu integrieren und in einem neuen beruflichen Umfeld zurechtzufin-
den. Allen voran ist das Erlernen der lokalen Sprache relevant. Die Sprache öffnet die 
Türe zur Aufnahmegesellschaft und zu unseren Mitmenschen. Hier setzt das K5 an. 

Selbstverständlich werden Grammatik, Satzbau, Stil und Orthographie vermittelt, aber 
es braucht noch viel mehr. Von Gewohnheiten bei der Begrüssung bis zur Mülltrennung 
ist für zugewanderte Menschen alles neu. Wann darf geduzt werden? Wann nicht? 
Wieso trenne ich Papier und organische Abfälle? Wohin geht mein Kind in die Schule? 
Alltägliche Kompetenzen und allgemeines Wissen für das Leben in unserer Gesellschaft 
werden im K5 ebenso gelehrt und erlernt wie reine sprachliche Kompetenzen. Herzlichen 
Dank unseren Gönnerinnen und Gönnern, dass sie uns tatkräftig und zuverlässig un-
terstützen, unseren Bildungsauftrag wahrzunehmen.

Sibylle Benz
Präsidentin K5 Basler Kurszentrum

«Die Sprache öffnet die Türe zur 
Aufnahmegesellschaft und zu unseren 
Mitmenschen.»V
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Unser Jahr 2019 

Wir verbinden Menschen und fördern ihre Kompetenzen. Auch betriebsintern 
 erweitern wir laufend unsere Kompetenzen. Die Digitalisierung haben wir 2019 inten-
siviert, weiter haben unsere Sprachkursleitenden einen Schwerpunkt bei fide  gesetzt. 
Bereits mehr als zwei Drittel verfügen über den Titel «SprachkursleiterIn im Inte-
grationsbereich.» Zusammen mit der fundierten Grundausbildung – universitärer 
Masterabschluss,  didaktische Ausbildung und SVEB Erwachsenenbildung – verfügen 
unsere Kursleitenden über optimale Voraussetzungen, um den vielfältigen Bedürfnissen 
unserer Teilnehmenden kompetent zu begegnen. Teilnehmende, die über wenig for-
melle Schulbildung verfügen, profitieren genauso, wie akademisch geschulte Personen.

Wir setzen alles daran, unseren Kursleitenden weiterhin faire Löhne bezahlen zu kön-
nen. Dies ist im Umfeld der Niedriglohnstrategien anderer Anbieter leider keine 
Selbstverständlichkeit. So bleibt der Arbeitsmarkterhalt ein Thema sowohl für unsere 
Mitarbeitenden als auch für unsere Teilnehmenden. 

Wir freuen uns in diesem Zusammenhang sehr über unser neustes Angebot, den 
Deutschintensivkurs, den wir seit Herbst 2019 für das Rote Kreuz Baselland in Liestal 
anbieten. Er bereitet die Teilnehmenden auf den Lehrgang Pflegehelfer/in SRK oder auf 
den Lehrgang Helfer/in Hauswirtschaft und Betreuung SRK und somit auf den (Wieder-)
Einstieg in den Arbeitsmarkt vor.

Beatrice Brunner
Geschäftsleiterin K5 Basler Kurszentrum

Deutsch sofort 

«In diesem Kurs habe ich viel mehr gelernt als Deutsch. Ich kenne jetzt sogar Orte, 
die ich meiner Familie zeigen kann», sagt eine Kursteilnehmerin in der Feedbackrunde 
am Ende des Kurses «Deutsch sofort». Ein anderer Teilnehmer betont: «In der Schweiz 
hatte ich noch keine Freunde, da ich neu bin. Hier im Kurs habe ich Kolleginnen und 
Kollegen kennengelernt.»  

Besonders interessant finden die meisten Teilnehmenden die gemeinsamen Besuche 
in der Bibliothek, in der Kehrichtverbrennungsanlage, im Museum und bei der Polizei. 
Auf diese Exkursionen wird sprachlich und interkulturell im Kurs vorbereitet. Nach dem 
Besuch gibt es im Unterricht reichhaltige Gesprächsanlässe und gute Möglichkeiten, 
Sprachhandlungen, Wortschatz und Strukturen aufzuarbeiten und zu üben. Sprache 
lernen bedeutet so Sprache (er)leben.

Der 80-Lektionen-Kurs ist offen für neuzugezogene Personen aus Basel-Stadt und 
Baselland, die nicht länger als zwei Jahre in der Schweiz sind. Mit dem Gutschein aus 
Basel-Stadt ist der Kursbesuch gratis, der Kanton Baselland subventioniert seinen neuen 
Bewohnern und Bewohnerinnen einen grossen Teil des Kursgeldes. Neuzugezogene 
Personen finden so sehr schnell den Weg zum Deutschlernen und zur Akzeptanz der 
neuen Wohnumgebung und der anderen Kultur.
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Berufsintegration – neues Angebot startet erfolgreich

Mit unserem Job-Coaching begleiten wir Teilnehmende in den Beruf. Der praxis-
orientierte Verkaufskurs ist ein erfolgreiches Berufsintegrationsangebot des K5, das 
grundlegendes Wissen für den Beruf vermittelt und mit einem Praktikum erste 
Arbeitserfahrungen im Detailhandel ermöglicht. 2019 haben wir ergänzend ein Job-
Coaching eingeführt, das an den Verkaufskurs anschliesst. Davon können Teilnehmende 
profitieren, die bis zum Ende des 4-wöchigen Praktikums noch keine Anstellung ge-
funden haben.

Nach Bedarf wurden die Kursteilnehmenden im gesamten Bewerbungsprozess indivi-
duell begleitet. Der Coaching-Prozess beginnt mit dem Festlegen der Bewerbungsziele. 
In einem weiteren Schritt wird das Bewerbungs-Know-how mit Rekrutierungsmethoden 
und dem Aufzeigen von Bewerbungskanälen erweitert. Zudem werden Bewerbungs-
gespräche trainiert und analysiert.

Wir ziehen nach dem ersten Jahr eine sehr positive Bilanz: Mit dem Job-Coaching fan-
den 73% der Teilnehmenden eine Festanstellung.

Digitalisierung im Deutschunterricht  

Präsent und medial unterstützt – so gestalten wir unsere Deutschkurse. In der 
gegenwärtigen Arbeits- und Weiterbildungswelt werden digitale Kompetenzen immer 
mehr zum Selbstverständnis. Um unseren Unterricht zeitgemäss zu gestalten sowie 
 unsere Teilnehmenden mit digitalen Kompetenzen für den gegenwärtigen und zukünf-
tigen Arbeitsmarkt vorzubereiten, haben wir in diesem Jahr unser Digitalisierungsprojekt 
weiter vorangetrieben. Wir haben begonnen unsere Unterrichtsräume digital auszu-
statten und die Sprachkurse methodisch anzupassen.

In Weiterbildungen wurden die Kursleitenden methodisch eingeführt, um den Unterricht 
digitaler auszurichten. Bring your own device – der Einbezug der persönlichen Geräte 
in den Unterricht – fördert die Alltagsnähe der Inhalte. Damit lernen die Teilnehmenden 
einerseits die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten ihrer Geräte, wenn es um das Erlernen 
der deutschen Sprache geht. Andererseits geht es dabei auch darum, wie das Gerät 
als Unterstützung in alltäglichen Situationen verwendet werden kann. Leihgeräte ste-
hen ebenfalls zur Verfügung.

Im Prozess dieser zeitgenössischen Entwicklungen setzen wir weiterhin auf Prä senz-
unterricht, denn die Gespräche in den Klassen sind wertvoll für das Erlernen der Sprache 
und den Aufbau eines sozialen Netzwerkes am neuen Wohnort.

«Meine Job-Coachin unterstützte mich dabei, eine passende Stelle für 

mich zu finden und alle Fragen bezüglich des Bewerbungs prozesses zu 

klären. Ich konnte zum ersten Mal ohne Nervosität an ein Vorstel-

lungsgespräch gehen. Ich habe die Stelle dann auch bekommen.»

Nadine Reimann, Teilnehmerin Job-Coaching    
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Die Kursbewirtschaftung – das Herzstück der 
Administration

Von der Kursanmeldung bis zur Kursbestätigung. Mit viel Engagement arbeiten 
rund neun Mitarbeitende in der Kursbewirtschaftung und tragen zum reibungslosen 
Ablauf bei. Alles beginnt am InfoPunkt. Am Schalter, am Telefon oder per E-Mail wird 
eruiert, welcher Kurs für die Kundschaft am besten geeignet ist. Dabei gilt es heraus-
zufinden, welche Schulbildung, Deutschkenntnisse und Zielsetzung die Teilnehmenden 
mitbringen, um den optimalen Kurs zu empfehlen. Die Finanzierung spielt auch eine 
wichtige Rolle, denn je nach Wohnkanton, Aufenthaltsbewilligung und Einkommen 
gewähren die Kantone BS, BL und SO den Teilnehmenden Preisreduktionen.

Die kulturellen Hintergründe und die teilweise noch begrenzten Deutschkenntnisse der 
Teilnehmenden machen die Beratung zu einer vielseitigen Tätigkeit, die unsere 
Mitarbeitenden mit viel Freude und Engagement ausüben.

Nach erfolgreicher Anmeldung versenden unsere Mitarbeitenden Anmeldebestä ti gun-
gen und Einladungen. Sie holen bei den Teilnehmenden alle Dokumente ein, die für 
die Kurspreisreduktionen der Kantone benötigt werden, sowie die Kostengutsprachen 
der zuweisenden Stellen. Die Kursbewirtschaftung arbeitet eng mit unseren kursver-
antwortlichen Personen und dem Kinderhort zusammen, denn nur als Team können 
wir einen optimalen Ablauf garantieren. Die Mitarbeitenden der Kursbewirtschaftung 
sind das Bindeglied zwischen unseren Abteilungen und bilden somit das Herzstück der 
Administration.
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Mir bereitet der direkte Kundenkontakt am 

InfoPunkt enorm viel Freude. Jeder Tag bietet Ge-

le genheit, Neues aus anderen Kulturen zu lernen. 

Dabei ist gegenseitiger Respekt das wichtigste 

Werkzeug bei der Beratung. 

Durch die Tatsache, dass wir eine Non-Profit- 

Organisation sind, steht nicht der Gewinn, sondern 

der Kunde an erster Stelle. Daraus entsteht ein 

Teamgeist, welcher kaum in Worten zu beschreiben 

ist. Wir alle geben täglich unser Bestes, damit wir 

unsere Teilnehmenden ein Stück bei der schwie-

rigen Integration in der Schweiz begleiten können.» 

Carolin Reichmuth, Ressortleiterin Infopunkt

«

9
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«Das Mentorin
gprogra

mm 

hat mir neue
 Türen 

zur 

Arbeitsw
elt auf

gemacht. 

Es hat 
mich ges

tärkt, 

mehr Selb
stwertgefü

hl 

 gegeben
. Ich ha

be eine
 

Freund
schaft 

zu meiner 

Mentorin
 entwickelt und

 

sehr ba
ld eine St

elle 

 gefund
en.»

Yuliia F
uchs 

Teilneh
merin WWW/MinQ

Wir verbinden Menschen und 
fördern ihre Kompetenzen.

Wir wirken in Netzwerken.

Wir bringen Menschen 
in den Arbeitsmarkt.

Nisrin Alsady, WWW Kursteilnehmerin 2019, an 
ihrem Praktikumsplatz bei der Bank Julius Bär.

Eine ehemalige MinQ Mentee wurde 2019 Mentorin. 
Mit ihrem Netzwerk verhalf sie einer geflüchteten Frau im 
WWW/MinQ zu einer Anstellung und einer Zukunfts-
perspektive in der Schweiz.

Unsere Teilnehmerinnen fanden Stellen 
als Buchhalterin, Verpackungs designerin, 
interkulturelle Managerin im HR, 
Projektmanagerin, Event organisatorin, 
Managerin für Soziale Medien, 
Back-Office-Assistentin, Assistentin.

1475
 

Besuchende
Begegnungs-

Anlässe



Sozialbilanz Berufliche Integration

2017 2018 2019

TN Verkaufskurse 69 58 64

Kurs abgeschlossen 69 58 63

Stelle gefunden 22 17 22

TN World Wide Women 19 20 20

Kurs abgeschlossen 18 20 18

Stelle gefunden 13 11 8

=

«Ich ha
tte mit allen

 

Teilneh
merinnen

 des 

WWW Kurses 
Gespräch

e. 

Es waren al
les toll

e 

Frauen.
 Auch d

ie 

Mentorin
nen hab

e ich 

als sehr
 engagi

ert und
 

hilfreic
h erlebt

. Ich 

finde WWW ein seh
r 

nützlic
hes Ang

ebot.» 

M. Argen
tino, 

Berufsi
nformationze

ntrum
 

22 331 

Lektionen

474

 
Teilnehmende
telc Prüfung



258 
Klassen

Basler Kurszentrum

für Menschen aus
Kontinenten

22
Kursformate

3130

Teilnehmende
Kurse

148
 

Teilnehmende
Sprachnachweis

fide
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2019 2018

CHF CHF

Spenden 37 166 37 425 

Mitgliederbeiträge 260 150 

Total Spenden und Beiträge frei 37 426 37 575

Spenden Begegnung 29 000 21 838

Spenden Kursteilnehmende und Kinder 366 900 387 400

Spenden Fonds Digitalisierung 50 000 0

Total Spenden und Beiträge zweckgebunden 445 900 409 238

Kurs- und Hortgelder 4 527 495 4 576 295

Lehrmittelertrag 4 681 4 454

Übriger Betriebsertrag 47 078 46 989

Ertrag aus Raumvermietung 22 020 12 792

Total Betriebserträge aus erbrachten Dienstleistungen 4 601 273 4 640 531 

Total betrieblicher Ertrag  5 084 599  5 087 344

Personalaufwand direkt 3 220 437 3 415 740

Raumkosten 509 922 538 232

Sachaufwand Bereiche / Projekte 518 219 561 483

Total direkter Projektaufwand 4 248 578 4 515 456

Personalaufwand Administration 575 906 509 571

Sachaufwand Administration 141 535 94 601

Raumkosten 20 418 21 843

Öffentlichkeitsarbeit 10 608 54 216

Abschreibung 6 950 9 249

Total administrativer Aufwand 755 418 689 481

Total betrieblicher Aufwand  5 003 996  5 204 936

Betriebsergebnis 80 603 –117 593

Total Finanzergebnis –2 026 –1 037

Total ausserordentliches Ergebnis – –

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 78 577 –118 629

Veränderung Fondskapital 51 592 –33 955

Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital 26 985 –84 674

Zuweisung / Verwendung Innovationsfonds Digitalisierung 10 000 –31 000

Zuweisung / Verwendung erarbeitetes freies Kapital 16 985 –53 674

Jahresergebnis 0 0

BilanzBetriebsrechnung
2019 2018

Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 593 220 493 379

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 421 271 362 689

Übrige kurzfristige Forderungen 113 748 113 740

Aktive Rechnungsabgrenzung 213 265 141 825

Total Umlaufvermögen 1 341 503 1 111 631

Anlagevermögen

Sachanlagen 19 652 26 601

Total Anlagevermögen 19 6521 26 601

Total Aktiven 1 361 155 1 138 233

Passiven CHF CHF

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 63 453 90 519

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 12 242 62 790

Kurzfristige Rückstellungen 26 500 26 500

Passive Rechnungsabgrenzung 501 922 334 961

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 604 116 514 770

  

Langfristige Verbindlichkeiten

langfristige Rückstellungen 460 000 405 000

Total langfristige Verbindlichkeiten 460 000 405 000

Total Fremdkapital 1 064 116 919 770

Fondskapital 58 562 6 970

Total Fremdkapital inkl. Fondskapital 1 122 678 926 740

Organisationskapital

Erarbeitetes freies Kapital 189 477 172 493

Gebundenes Kapital 49 000 39 000

Total Organisationskapital 283 477 211 493

Total Passiven 1 361 155 1 138 233

Revisionsbericht der KPMG AG
Als Revisionsstelle ist die KPMG AG gewählt. Der Revisionsstellenbericht für das am 31. Dezember 2019 
abgeschlossene Geschäftsjahr kann im K5 Basler Kurszentrum für Menschen aus fünf Kontinenten 
eingesehen werden.

per 31. Dezember
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Statistik der Top 13 Herkunftsländer 2019
Kursteilnehmende aus 121 Ländern besuchten das K5.
Die Top 13 Herkunftsländer der Kursteilnehmenden sind:

 Eritrea / 442

 Syrien / 318

 Türkei / 270

 Italien / 170

 Afghanistan / 151

 Sri Lanka / 132

 Spanien / 129

 Indien / 110

 Brasilien / 107

 Kosovo / 95

 China / 89

 Serbien / 84

 Irak / 69

Anzahl Kursteilnehmende 2015 – 2019* Alter Kursteilnehmende 2019

1000 0

1200 200

1400 400

1600 600

1800 800

2000 1000

2200 1200

2400 1400

2600 1600

3000 2000

2200

2800 1800

3200

2015 2016 2017 2018

2163 532703 17493099 15822974

Statistiken 2019

Finanzierung Kurse

Kinderhort

 Basel-Stadt: 60%

 Basel-Landschaft: 32% 

 Solothurn: 8%

 AWA BS: 12%

 Privat BS: 24%

 SHB BS: 13%

 AIZ BS: 4%

 Gratis Gutschein: 4%

 Gemeinden BL: 12%

 Privat BL: 15%

 KIGA BL: 7%

 Gemeinden SO: 5%

 Privat SO: 3%

 Andere Institutionen: 1%

Finanzierung 3752 Kursteilnehmende, inkl. telc 
und Sprachnachweis fide

Private Kursteilneh-
mende teilfinanziert über
•Erziehungsdepartement BS
•Bildungs-, Kultur-, & 
 Sportdirektion BL
•Fachstelle Integration 
 Kanton SO
•Spenden

*ohne telc Prüfungen und Sprachnachweis fide

2019 unter 20 20 bis 34 35 bis 50 51 bis 64 über 64

3130 19

Total Kinder = 581

Total Kinder: 581



349
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2019 Begegnungsprojekte

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Anzahl Mitarbeiter/-innen 135 Vorstandsmitglieder 6 Praktikum Hausdienst 1

davon Teilzeitangestellte 128 Lernende 4 Austauschstudienplatz Hort 1

davon Frauen 110 Praktikum Kurswesen 4

davon Männer 25 Praktikum Hort 2

Durchschnittsalter 45 Praktikum Verwaltung 2

Rund die Hälfte der K5 Mitarbeitenden haben Migrationshintergrund.

Vorstand und Geschäftsleitung
Vorstand
Sibylle Benz, Präsidentin
Ariane Mollenkopf, Christian Ludwig, Herbert Knutti, Michel Meier, Sarah Thönen,
Hans Georg Signer (bis 11. Juni 2019) 

Geschäftsleiterin
Beatrice Brunner

Mitglieder der Geschäftsleitung
Jenny Bentley (ab 1. Juli 2019), Herman Lokmagözyan (bis 30. Juni 2019), Olivier Thalmann 

Ehrenamtliche 2019
Im Jahr 2019 wurden im K5 Basler Kurszentrum mehr als 2’567 Std. für 
rund CHF 89’845 ehrenamtliche Arbeit geleistet. 

 Kinderhort: fünf Ehrenamtliche 
 19 Olla común-Gruppen: Afghanistan, Ägypten, Bosnien-Herzegowina, Brasilien, 

Eritrea, Indonesien, kurdischer Teil der Türkei, Mali, Maze donien, Nepal (Helvetas), 
Pakistan, Palästina, Russland, Singapur&Hongkong, Tibet, Togo, West Sahara, 
Zentralafrika

 Frauenfrühstück: Teilnehmerinnen, die bei Anlässen mithalfen
 MinQ: 23 Mentorinnen und Mentoren, die qualifizierte Migrantinnen (WWW-Kurs)

 bei der Arbeitssuche unterstützten

Gastgeberländer / Anlässe Besucherinnen und Besucher Spenden (in CHF)

20 1’200 27’327

Olla común
Die solidarischen Mittagessen finden ein- bis zweimal im Monat statt. Alle Olla común-Grup-
pen arbeiten ehrenamtlich.

2019 unterstützten die Olla común-Gruppen Projekte in folgenden Bereichen: 
Frauen (6), Bildung und Kinder (6), Gesundheit und Kinder (4), Nothilfe bei Tsunami (1), 
Landwirtschaft (1), Hilfe für Folteropfer (1), illegale Rohstoffausbeutung (1)

Anlässe Besucherinnen Länder

4 275 43

Frauenfrühstück

Meine Ausbildung zur Kauffrau im K5 ist sehr ab-

wechslungsreich. Mir gefällt am meisten der tägliche 

Kontakt mit den Menschen aus vielfältigen Kulturen, 

dadurch entstanden bisher tolle Unterhaltungen. 

Die Hilfsbereitschaft und das Vertrauen schätze ich 

im  gesamten Team sehr. Als Lernende werde ich 

gut  betreut und unterstützt.» 

Elsa Sadriu, Lernende im K5

«
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 Mitgliederorganisationen
Ausländerdienst Baselland
Caritas beider Basel
GGG Migration
HEKS-Regionalstelle beider Basel
Evangelisch-methodistische Kirche Basel-Ost (Gundeldingen/Neubad)

Ein herzliches Dankeschön

Unser Engagement ist nur dank der Unterstützung von Stiftungen, Kirchen, privaten 
Gönnern und Gönnerinnen, Mitgliedern, Firmen, unseren Auftraggebern sowie öffent-
lichen Geldgebern möglich. Ihre Zuwendungen und Zusammenarbeit zeigen die 
Wertschätzung unserer täglichen Arbeit für eine erfolgreiche Integration.

Bürgergemeinde der Stadt Basel
C. & R. Koechlin-Vischer-Stiftung
Charisama Stiftung
Ernst und Herta Koller-Ritter-Stiftung
Fondation de Bienfaisance Jeanne Lovioz
Geschwister Wirz-Stiftung
Kunigunde und Heinrich Stiftung
L. + Th. La Roche Stiftung
Leonhard Paravicini-Stiftung
Marie Anna-Stiftung zur Unterstützung kranker Kinder
Max Geldner-Stiftung
Ruth und Paul Wallach Stiftung 
Sigrid Katharina Schwarz-Stiftung
Stiftung propep Basel
Stiftung Walter und Inka Ehrbar
Stiftung zur Förderung der Erwachsenenbildung
Stiftung zur Förderung der Lebensqualität in Basel
Unterstützungsfonds für Menschen in Not der Röm.-kath. Kirche BS
Vrenjo-Stiftung

Mitgedacht sind auch Stiftungen, die uns grosszügig unterstützen, 
aber anonym bleiben möchten.

Das K5 Basler Kurszentrum ist C-Organisation der GGG Basel.

 Auftraggeber und zuweisende Stellen
Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA) BS 
Regionales Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) BS
Kantonales Amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit (KIGA) BL
Regionales Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) BL
Sozialhilfe BS inkl. Arbeitsintegrationszentrum (AIZ)
Gemeinden Baselland inkl. ORS und ABS
Fachstelle Integration, Amt für Soziale Sicherheit (ASO) SO
Gemeinden der Bezirke Thierstein und Dorneck SO
Sozialregion Dorneck SO

Basel

 Geldgeber

C&A City, St. Jakob Migros Basel und Baselland

C&A Liestal
Manor Accessoires, Herrenmode und 
Lingerie, Greifengasse

Conforama Manor St. Jakob Food

Coop Basel und Baselland

 Firmen mit Praktikumsplätzen (Verkaufskurs und Verkaufskurs plus)
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Evang.-ref. Kirchen Basel-Landschaft: Frenkendorf-Füllinsdorf, Pratteln-Augst
Evang.-ref Kirche Basel-Stadt: Gemeindehaus Stephanus, 
(Kirchgemeinde Basel-West)
Röm.-kath. Kirchen Basel-Landschaft: Benediktinerkloster Mariastein, 
Pfarrei Bruder Klaus Birsfelden
Röm.-kath. Kirchen Basel-Stadt: Pfarrei Allerheiligen, Pfarrei St. Marien

Im Jahr 2019 haben uns 211 Menschen mit einer oder mehreren Spenden unterstützt. 
Insgesamt haben wir CHF 23’005 von unseren privaten Gönnerinnen und Gönnern 
 erhalten. Dank dieser Spendeneinnahmen konnten Migrantinnen und Migranten aus 
finanziell schwierigen Verhältnissen einen Kurs im K5 besuchen und ihre Kinder  konnten 
die ersten Integrationsschritte im K5 Kinderhort machen. Ebenso unterstützt wurde 
das Begegnungsprojekt Olla común. 

Ich ging gerne in den Deutschkurs. Am Anfang 

dachte ich, ich kann diese schwierige Sprache nie 

lernen, und war sehr entmutigt. Aber die profes-

sionellen und freundlichen Lehrerinnen haben uns 

systematisch an die Sprache herangeführt und 

sie in einfachen Schritten erklärt. So verstand ich 

 langsam, wie ich Sätze machen kann, und lernte 

immer mehr Wörter. Der Kurs war besonders auch 

wegen der Exkursionen und wegen der Besuche in-

teressant. Diese halfen mir, mich zu orientieren und  

die  lokalen Verhaltensweisen zu verstehen.» 

Bhaskar Dewan, Teilnehmer «Deutsch sofort» 2019 

(übersetzt aus dem Englischen)

«
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K5 Basler Kurszentrum 

Basler Kurszentrum

für Menschen aus
Kontinenten

Aktuelle Deutschkurse und Informationen: 
www.k5kurszentrum.ch
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Telefon 061 365 90 20, briefkasten@k5kurszentrum.ch, www.k5kurszentrum.ch
Spendenkonto: PC 40-1593-9, CH80 0900 0000 4000 1593 9
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